
Bezugspreis
Für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtelluug 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten augenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg 2c
Anſchluß Nr 176

r 315 Halle a
Politiſche Ueberſicht

Vor einigen Tagen berichteten wir über Vorbereitungen
welche von den Regierungen der Dreibundmüchte in
Vorausſicht der früher oder ſpäter bevorſtehenden Papſtwahl
getroffen würden Von gut unterrichteter Seite erfahren wir
nun weiter daß im beſonderen die italieniſche Regierung
bereits Schritte gethan hat um bei dem eintretenden Falle
nicht durch das Konklave überraſcht zu werden Zu dieſem
Zweck iſt Marquis Rudini mit dem wegen ſeiner aus

geſprochen liberalen Geſinnung bekannten Biſchof von Cremona
Monſignore Bonomelli in enge politiſche Beziehungen
etreten Er beſtimmte denſelben zunächſt ſich nachdem der

Stuhl deſſen Werke auf den Inder geſtellt mit dem lom
ardiſchen Episkopat auszuſöhnen Der Friede wurde in einem

Kloſter unweit Mailand abgeſchloſſen zur beſonderen Genug
khuung der Herren Bonghi Cadorna Lampertico
Revel Malvezzi eec welche dieſem quirinalfreundlichen
Biſchofe perſönlich befreundet ſind Von Marquis Rudini
edrängt trat Biſchof Bonomelli gleich darauf eine politiſche
eiſe ins Ausland an deren Verlauf in der römiſchen Conſulta

beſondere Befriedigung hervorgerufen zu haben ſcheint Zuerſt
begab er ſich nach München zu Monſ Agliardi nachdem
er ſich vorher in Streſa am Lago Maggiore dem Hauptſitzder Rominianer mit deren Führern ausgeſprochen hatte
letztere bilden das Centrum der liberalen Oppoſition innerhalb
des italieniſchen Klerus Hier traf er auch mit dem Senator
Cadorna und darauf mit der Königin Margherita
zuſammen und langte wenige Tage ſpäter in München an
wo er mit dem Nuntius wiederholt Berathungen hatte Von
dort ging er nach Wien zu Monſ Luigi Galimberti
Gleichzeitig wurde von einer ihm nahe ſtehenden Seite aus
geſtreut bei dieſer merkwürdigen Rundreiſe hätte es ſich nur
um das Projekt gehandelt ihn an Stelle des Kardinals
Alimonda zum Erzbiſchof von Turin und damit zum
Vertrauensmann der königlichen Familie zu ernennen Jn
Wahrheit aber dieſe Thatſache wird ausdrücklich verbürgt
betraf die Reiſe die vom Quirinal getroffenen
Vorbereitungen zum Konklave Da man in Rom
Leo XIII vergeblich zur Kapitulation zu bringen trachtete ſo ſucht
man ſich jetzt in weiſer Fürſicht bei Zeiten ſeines etwaigen
Nachfolgers zu verſichern Jnſofern beſitzt die Bonomelliſche
Sendung über die bis jetzt faſt nichts in die Oeffentlichkeit
drang eine bedeutende politiſche Tragweite Die Rudini ſche
Rede erfährt durch ihr Bekanntwerden eine ganz neue Be
leuchtung und erſt jetzt verſteht man die Anſpielung daß der
künftige Papſt ſchwerlich dem Quirinal gegenüber auf der
Stellung Leo III verharren werde

Wie in der heutigen Morgen Ausgabe berichtet iſt hat der
Reichskanzler dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorgelegt
welcher zu dem Art 31 der wer Jmmunität der
Zeichstago Abgeordneten folgenden Zuſatz in Vorſchlag
bringt Auf die Zeit einer Vertagung des Reichstags welche
die Friſt von 30 Tagen überſteigt findet dieſe Beſtimmung
keine Anwendung mit anderen Worten wird der Reichs
tag durch kaiſerliche Verordnung und demnach mit ſeiner
Zuſtimmung nach Art 26 bedarf eine Vertagung von mehrals 30 Tagen der Vuſtmmung des Reichstags auf eine

Friſt von n als 30 Tagen r ſo können w die
ſer Zeit auch ohne Genehmigung des Reichstags Mitglieder
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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deſſelben wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur
Unterſuchung gezogen oder verhaftet werden Jn Reichstags
kreiſen hat dieſer Entwurf einige Ueberraſchung hervorgerufen
das iſt die Antwort des Bundesraths auf die vom Reichstag
am 6 Februar angenommene Reſolution durch welche der
Reichstag beſchloſſen hat ausdrücklich zu erklären daß die den
Reichstagsabgeordneten zuſtehende Jmmunität während jeder
Vertagung fortdauere Gleichzeitig wurde der Reichskanzler
erſucht bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken daß
die zur Durchführung dieſer Auffaſſung geeigneten Anord
nungen getroffen würden Dieſe Reſolution hatte der Reichs
tag wie der Präſident damals feſtſtellte mit einer an Ein
ſtimmigkeit grenzenden Majorität angenommen Die Erwar
tung daß der Bundesrath ſich dieſer Auffaſſung anſchließen
werde iſt bekanntlich nicht erfüllt worden Allerdings hat der
preußiſche Juſtizminiſter die Staatsanwaltſchaft angewieſen
von der Einleitung ſtrafrechtlicher Unterſuchungen gegen Mit
glieder des Reichskags während der vom 9 Mai bis 10 Nov
durch kaiſerliche Verordnung eingetretenen Vertagung Abſtand
zu nehmen in anderen Staaten iſt eine ſolche Anweiſung aber
nicht ergangen Jn Sachſen hat ſogar wie bekannt das Landgericht
zu Chemnitz ein Mitglied des Reichstags wegen Beleidigung uſw
verurtheilt mit der Begründung daß die Genehmigung des
Reichstags zu dieſem Verfahren während einer Vertagung des
ſelben nicht erforderlich ſei Das Erfreuliche an der jetzigen
Vorlage iſt daß durch dieſelbe die Jnterpretation des Art 31
durch das Landgericht in Chemnitz als verfaſſungswidrig zurück
gewieſen und die Auffaſſung welcher der Reichstag in der Re
ſolution vom 6 Februar Ausdruck gegeben hat als berechtigt
anerkannt wird Denn was das chemnitzer Gericht als be
ſtehendes Verfaſſungsrecht irrthümlich bezeichnet ſoll durch eine
Abänderung bezw Ergänzung des Art 31 in die Verfaſſung
eingeführt werden Auch über die Begründung des Ent
wurfes wurde in der Morgen Ausgabe berichtet Der gegen
wärtige Rechtszuſtand ſo heißt es da läuft darauf hin
aus den Mitgliedern des Reichstags Jmmunität während der Dauer der Tagung zu rn während die
Verfaſſung die Jmmunität des Reichstags ſſicherſtellen
ſollte Jm Grunde genommen iſt das ein Streit um Worte
der aber zu der Hauptfrage hinüberleitet inwiefern die Außer
kraftſetzung des Art 31 für die Dauer einer 30 Tage über
ſteigenden Vertagung der Regierung die Möglichkeit gewähren
könnte durch en e Verfolgung von beſtimmten Abge
ordneten der Unabhängigkeit des Reichstags zu nahe zu treten
und damit den Art 32 der Verfaſſung e hinfällig zu
machen Es wäre ja denkbar daß in Konfliktszeiten die Re
ierung die Arbeiten des Reichstags unterbräche um in derFwiſchenzeit durch Einleitung von Strafverfahren den Reichs

tag zu beeinfluſſen aber undenkbar iſt daß die Mehrheit des
Reichstages in tritiſchen Zeitläuften die Zuſtimmung zu einer
ſolchen längeren Vertagung ertheilte Verfaſſungsmäßige Be
denken ſtehen demnach der Vorlage nicht entgegen Jmmerhin
würde es vorzuziehen ſein den Art 31 der Verfaſſung unver
ändert beſtehen zu laſſen und für die Zukunft zu der früheren
Handhabung zurückzukehren die Tagung im Sommer zu
ſchließen ſtatt zu vertagen Die jetzige Praxis ſteht ohnehin
nicht ganz im Einklang mit Art 31 der Verfaſſung wong
die Berufung des Bundesraths und Reichstags alljährli
ſtattfinden ſoll
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19 November 1891
Deutſches Reich

Berlin 18 Nov Eigenbericht Zur Vorgeſchichte der Er
nennung des Dr von Staäblewski zum Erzbiſchof von Poſen
Gneſen erfährt der Oſſerv Cattolico aus München daß in
dieſer ſchwierigen Frage auch ein hochadeliger deutſcher
Kavallerie Rittmeiſter auf Betreiben des Reichskanzlers
v Caprivi perſönlich mit dem Papſte verhandelt habe Das
Blatt erbietet ſich im erforderlichen Falle den Namen zu nenuen
daſſelbe unterhält intime Beziehungen zur münchener Nuntialur
die dort indeſſen beharrlich abgeleugnet werden

Vor kurzem wurde an dieſer Stelle über einen Antrag Braun
ſchweigs im Bundesrath berichtet welcher eine Erweiterung der
Beſtimmungen über das Verbot des Feilhaltens unzüchtiger
Schriften anſtrebt ſo daß nicht nur die Verbreiter ſondern
auch Drucker und Verleger beſtraft werden ſollen Voraus
ſichtlich aber wird der Antrag nicht in dieſer Form ſondern alsein Theil der Gruppe von Vorſchlägen der Regierung an den
Reichstag gelangen mit denen augenblicklich das preußiſche
Miniſterium auf Grund des letzten kaiſerlichen Erlaſſes über
den Prozeß Heinze beſchäftigt iſt Die zunächſt betheiligtenKReſſortmiſeer der Miniſter des Jnnern und der Juſtizminiſter
ſind dem Vernehmen nach damit beſchäftigt dem Staatsminiſterium
eine Vorlage zu unterbreiten deren weiteres Ergebniß dann be
ſtimmt Anträge an den Bundesrath bilden würden

Jn Berlin haben bei den geſtrigen Stadtverordneten
Wahlen zweiter Abtheilung in ſämmtlichen vierzehn
Stadtbezirken die Kandidaten der liberalen Partei mit großen
Mehrheiten geſiegt

Wegen Verächtlichmachung von Einrichtungen der katholiſchen
Kirche iſt gegen den Paſtor Storch in Poſt deburg An
klage erhoben worden Derſelbe hat dort kürzlich einen öffent
lichen Vortrag gehalten über ſeine Reiſe zum heiligen Rock
in Trier und dabei ſcharfe Kritik an der Ausſtellung dieſes
Heiligthums geübt Die Denunziation ſoll vom Biſchof inHildesheim ausgegangen ſein Paſtor Storch iſt Mitglied des
Evangeliſchen Bundes

Eine im bairiſchen Gewerbe Muſeum zu Nürnberg ab
gehaltene Verſammlung bairiſcher Jnduſtrieller worin
der Reichskommiſſar Wermuth Bericht erſtattete beſchloß ein
ſtimmig ſich an der Weltausſtellung zu Chicago kräftig
zu betheiligen Das Gewerbe Muſeum übernimmt die Organiſa
tion der Betheiligung

Dem Aktionär zufolge hat der ſtändige Ausſchuß des
Landes Eiſenbahnrathes den Beſchlüſſen der deutſchen
EiſenbahnTarifkommiſſion zugeſtimmt die dahin gehen e
zweite Stückgutsklaſſe mit ermäßigtem Einheitsſatze von
8 Pfg das Tonnenkilometer einzuführen für Artikel welche
ſolche Frachtermäßigung nothwendig haben Die Artikel ſind
noch nicht genannt ſondern die Jntereſſenten werden für
einzelnen das Bedürfniß nachzuweiſen haben Für Ro
petroleum welches ſeit einiger Zeit in verſchiedenen Orten im
Elſaß am Fuße der Vogeſen gefunden wird wurden einſtimmig
niedrige Ausnahmetarife befürwortet um den Abſatz nach den
Petroleumraffinerien in Mittel und Norddeutſchland zu er
möglichen Die Abſtimmungen des Ausſchuſſes werden der
Vollverſammlung des Landes Eiſenbahnraths Anfang Dezember
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
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Halle 19 Nov
Die heutige Stadtverordnetenwahl 4 BezirkIII Abtheilung nahm inſofern einen unerwarteten Verl uf

Ernſtes Wollen
Darüber ein Kreuz darunter der Name M von Egidy

das iſt die neueſte Schrift welche der ſo ſchnell berühmt ge
wordene e nachdem er den Degen mit der Feder ver
tauſcht im Verlage des Bibliographiſchen Bureaus Berlin
Alexanderſtraße 2 hat ausgehen laſſen

Zuerſt die Ernſten Gedanken danach das Ernſte Wollen
Die Erſtlingsſchrift erregte t Aufſehen durch
zweierlei den Gegenſtand und den Verfaſſer Da legte einer
den Finger in eine offene ſchmerzhafte Wunde der Zeit indem
er Klage erhob daß ein großer Theil der Chriſtenheit mitder Kirche habe brechen müſſen weil er ſich nicht mehr mit

ihrem ChriſtusBekenntniß einverſtanden erklären könne Und
der dies that war ein im Dienſt ſtehender Oberſtlieutenant
des deutſchen Heeres Die einen haben ihn darob verherrlicht
die anderen verdammt Beides mit Uürecht Denn weder
waren die Ernſten Gedanken ſonderlich neu und klar ent

wickelt noch verdienten ſie die Verketzerung ſeitens derjenigen
welche ſogleich über Kirchenbrand ſchreien wenn einmal eine
a flackert Schon damals empfing man den Eindruck dieReformpläne des Herrn von C J ſeien noch nicht ausgereift

genug um damit eine große Bewegung einzuleiten und man
werde abwarten müſſen wie der Mann und ſein Werk ſich
entwickeln würden

Inzwiſchen haben weder die Veröf eng Weiteres und
an der Ernſten Gedanken noch der Bericht über die
fingſtverſammlung die Sache weſentlich gefördert und ſo

durfte man auf die in Ausſicht geſtellten praktiſchen Vorſchläge
zur Durchführung einer ren Reform geſpannt ſein

Sie liegen jetzt vor und kein ehrlicher Leſer wird dem Ver
faſſer den guten ja den beſten Willen den reinſten Eifer das
uneigennützigſte Streben abſprechen können Jm Gegentheil
der Jdeglismus flammt noch höher der Optimismus ſpricht
ſich noch kühner aus die Werbung iſt noch eindringlicher der
Thatendrang noch ſtürmiſcher

Damit iſt aber auch alles geſagt was der vorliegenden

Um mit einer Aeußerlichkeit zu beginnen die vielleicht in
dieſem Falle mehr als eine Aeußerlichkeit iſt der vorhandene
Sprachſchatz genügt dem auch hierin bahnbrechenden Schrift
ſteller ſo wenig daß er denſelben auf eigene Hand um folgende
Bildungen bereichert Die Anderswerdung das AllWohl

die EigenSorge das Chriſtſein wollen vorurtheilenddie Zugeſtänbnß Handels Helle zukunftszuverſichtlich

die Wirthsvölker u g
Schwerer fällt ins Gewicht die Gedankenentwickelung

welche ebenſo wunderliche Blüthen treibt Von der Perſon
Chriſti heißt es Das Geheimniß das wir mit der Chriſt
Erſcheinung verbinden kann nur ſo lange in ganzer Weihe auf
uns wirken als wir dies Geheimniß geiſtig und den Heiland
Selbſt nur aber auch ganz in Seinem eigenen Geiſte er
faſſen Von dem Augenblicke an da wir dem finſteren
Buchſtaben auch nur das leiſeſte Recht einer Einwirkung anf
uns einräumen muß der wunderbare Gedanke jede geſunde
Beſeligung für uns verliereu Ja aber wie ſollen wir
denn etwas von Chriſtus ſeinem Leben ſeiner Lehre ſeinem
Werke erfahren wenn nicht durch Ueberlieferung Daß der
Buchſtabe oft genug den Geiſt überwuchert und ausgeſogen
hat iſt eine alte Weisheit aber es muß doch ein abſonderlich
finſterer Buchſtabe ſein deſſen leiſeſte Einwirkung das

wahre Chriſtenthum unmöglich macht und ein erſtaunlich
wunderbarer Gedanke der nicht einmal die Einkleidung in

Worie verträgt
Doch laſſen wir Herrn von Egidy möglichſt mit eigenen

Worten reden
Wie denkt er ſich den Bruch der Wir die er vertritt und

zur That aufruft mit der kirchlichen Lehre und Praxis Ganz
einfach ſo die Geſammtheit giebt ſtillſchweigend jedem ſein
Bekenntniß zurück Er kann damit machen was er will Nun
ſchreibt jeder der das ernſte Wollen hat an ſeinen Pfarrer
er wolle zwar Chriſt bleiben betrachte aber das Bekenntnials für ſich nicht mehr beſtehend Die Nochnicht Chriſten

geben eine ſinngemäße Erklärung an den oberſten Vertreter
einer chriſtlichen Gemeinſchaft ihres Ortes ab Bei Taufe

Schrift zum Lobe gereicht Im übrigen iſt ſiverworren ſo bedentn m übrigen iſt ſie ſo unklar ſo

e zu Ende zu leſen n
nhalt zu geben

daß es Selbſtverleugnung fordert
mehr anderen Rechenſchaft von ihrem

Konfirmation und Abendmahl erklärt jeder daß für ihn und
die Seinen ein Bekennen damit nicht verbunden werden d
z J J die große bekenntnißloſe Chriſtengemei
verein der heißt Vaterland Den chriſtlichen Fürſten haben

ß als ein Appell an ihr vaterländiſches Bewußtſein

wir es iſt der Kaiſer Es giebt nur noch einen r
Prieſter das iſt in jedem Lande der Fürſt der durch An
nahme Zug alle Hoheitszeichen überſtrahlenden Wüxve be
kundet daß die Macht und das n die Segensfülle und
die Zufriedenheit des Landes als deſſen von der Allmäacht be
rufener Vertreter Er Sich betrachtet herausgewgchſen u
einzig aus dem Chriſtenthum und daß Er und Sein La
den unzerſtörbaren Beſtand dieſes Glückes erhoffen einzig
aus der Kraft dieſer Religion

Schleunigſt erklärt ſich nun der Staat durch den erſten
Satz ſeiner Verfaſſung zu einem chriſtlichen und erklärt im
weiten alle ſeine derzeitigen und zukünftigen Angehörigen als
Chriſten anzuſehen er überläßt es ſomit jedem der durch

n nicht Recht thun will ſich ſelbſt als NichtChriſt zu
erklären

So löſt ſich im eine der Hauptfragen der
Gegenwart die Judenfrage In kurzem muß es heißen jeder
Deutſche iſt Chriſt
Mit dem bekenntnißloſen Chriſtenthum iſt überhaupt die
Formel gegeben nach der in Zukunft jede Frage wepſchliche
Gemeinſchaft gelöſt werden wird Da ſteht obenan die
Klaſſenfrage Nur erſt g mit allen undeutſchen und
erſt recht unchriſtlichen Dingen von Stand und
dergleichen eg mit dem Namen Arbeiter
u inne weg mit dem Arbeiterſchutz Geſetz Von dem

ugenblick an da jeder ſatt zu eſſen hat werden wir an ein
un et nicht mehr denken Wir kämmen vorerſt die ins
Ungemeſſene ragenden Spitzen des Reichthums ab und füllen
damit die Tiefen der Armuth aus wir ebnen nicht ein aber

wir Affen ein anmuthiges WellengeländeEbenſo leicht erledigt ſh die Kirchenfrage Synode Kon
ſiſtorium Konzil Encytlika Superintendantur sio und Epiſkogiebt es n mehr Den Katholiken gegenüber hilft n

er Felſen
Petri iſt ein d eng das durch die Jahrhunderte au
dem Drhan oden der Chriſt Erſcheinung aufgelage
e wir brauchen nur unerſchrocken darauf zuzuſchreiten
obald wir das Gebilde mit unſerem geſunden Sinn berühren

verſchwindet es und wir ſtehen wieder guf dem einzigen Felſen

riſtenthum kennt nur einen Religions
den wir haben dem HeilandsGeiſte

Auch die Löſung der Frauenfrage liegt im chriſtlichen GeMut Frau nur Fraudanken Der Mann ganz Mann d

im be



gis plötzlich ein neuer dritier Kandidat in Betracht kam
Von den eingeſchriebenen 1450 ſtimmberechtigten Wählern des
Bezirkes übten 263 ihr Wahlrecht aus Von den abgegebenen
Stimmen erhielt 162 Hr Zimmermſtr Dönitz 92 Hr Bahn

er iſte mann 9 Hr Buchbindermſtr Kreßmann
rſterer iſt ſomit auf r von neuem als Stadtverordneter

Der in letzter Stunde aufgeſtellte Hr Bahnhofswirth
iffelmann war anſcheinend insbeſondere der Kandidat der

Beamtenſchaft des Bezirks

Auf Einladung der Vorſtände der vereinigten kommunalen
Vereine fand geſtern abend in Stadt Hambürg eine Ver
ammlung von Gemeindewählern der I Abtheilungatt VDieſelbe war nur ſchwach beſucht Nach längeren Be

rechungen wurde vbdloſen den Wählern folgende Kandidaten
iſte zu empfehlen Baurath Brüneke Generaldirektor

Bankier Emil Steckner Rentner Otto Fabrikant Weiſe
Maſchinenfabrikant Lwowski Jngenienur Pfeffer Rechts
anwalt Dr Keil Kaufm Ströfer

Jm Stadttheater beendet Felix Schweighofer am
Sonnabend ſein Gaſtſpiel als Georg Wisthaler in dem Schwank

Die Spatzen von Labiche Am Sonntag nachmittag geht
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Schillers Trauer

iel Die Braut von Meſſina in der bisherigen Beſetzung
Scene Die Goldmark ſche Oper Die Königin von

Saba hat in den Hauptpartien folgende Beſetzung erfahrenKönig Salomo Hr Bachmann e Hr Hofer Hohe
vrieſter Hr Keller Baal Hanan Hr Langefeld Königin von
Saba Frl Pleſchner Sulamith Frl Reinhardt Aſtaroth
t Buttſchardt Die Oper geht in vollſtändig neuer Aus
attung an Dekoration Regie und Koſtümen in Scene

Jn dem jetzt dem Reichstage vorgelegten Haushallplan der
Poſt und Telegraphenver waltung für 189293 iſt unter den
einmaligen Aunsgaben u a eine erſte Rate von 202,000 M für den
Bau eines neuen Dienſt gebäudes in Halle eingeſtellt Der
bereits ſeit einer Reihe von Jahren geplante auch das Tele
graphenamt einſchließende Bau eines großen Dienſtgebäudes auf

n ſerdarnndſtücke ſcheint ſomit in Angriff genommen werden
zu ſollen

Der Studentiſche Guſtav Adolf Verein hielt geſtern
ine zweite Verſammlung im neuen Semeſter Hr Domprediger
lhertz ſprach über die Werthung der Ehe vor und nach der

Reformation Der Herr Redner führte an der Gegenüber
ſtellung mnuſtergiltiger katholiſcher und evangeliſcher Ehen die
Schatten aus welche bei der katholiſchen Auffaſſung des Ehe
verhältniſſes auf daſſelbe fallen müſſen indem die Ehe von dem
Standpunkte des im Grunde weltflüchtigen Katholizismus ſtets
als etwas nicht vollgiltig chriſtliches erſcheinen muß Während
wir daher z B bei den Reformatoren ein heiteres und ſonniges
Familienleben ſehen innerhalb deſſen alle Verhältniſſe von dem
Geiſte einer echt chriſtlichen Frömmigkeit durchdrungen ſind
finden wir auf der andern Seite wie zwei hehre Frauen
geſtalten des Mittelalters Mathilde die Gemahlin des deutſchen
Kaiſers Heinrich und Eliſabeth die Gemahlin Ludwigs des
Landgrafen von Thüringen ſich ſchon zu Lebzeiten ihrer Gatten
ſtrengen Kloſterübungen hingeben nach dem Tode der Gatten
ſodann ein völliges Kloſterleben führen und zuletzt bereuen
jemals Gattin und Mutter geworden zu ſein Das iſt die Folge
richtigkeit des katholiſchen Prinzips das die natürlichen Gottes
ordnungen herunterſetzt Nach evangeliſcher Anſchauung ſollen
dieſelben von dem Geiſte des Chriſtenthums durchdrungen und in
eine geheiligte Lebensſphäre gehoben werden Daraus ergiebt
ſich dann auch für die Ehe die Konſequenz daß in ihr der
fromme Sinn nicht beſchwert wird durch den Gedanken ſie ſei
als eine halbe Sünde zu achten Dem Redner wurde lebhafter
Beifall zutheil

Die dieswöchige Sitzung des Natur wiſſenſchaftlichen
Vereins fällt wie ſchon im letzten Sitzungsbericht erwähnt
ans da am Freitag der erſte der angekündigten öffentlichen
Vorträge ſtattfindet und zwar nicht wie anfangs feſtgeſetzt in
Stadt Hamburg ſondern um 6 Uhr im Phyſikaliſchen

Jnſtitut Eingang zum Hörſaale in der Berggaſſe Eintritts
karten zu dieſem und den drei folgenden Vorträgen ſind in der
Pfeffer ſchen Buchhandlung am Markt zu haben Den erſten
Vortrag hält Hr Privatdozent Dr Erdmann über die vier

lemente Feuer Waſſer Luft und Erde der Alten im Lichte
moderner chemiſcher Forſchung

Die vorgeſtrige Notiz über den Thüringer Bezirks
verein deutſcher Jngenieure iſt nicht völlig zutreffend
Die Einrichtung freier Zuſammenkünfte ſoll erſt in nächſter
Monatsſitzung am 8 Dez beſprochen werden Einſtweilen
werden ſich einige Herren jeden Dienstag abend von
8 Uhr ab in der Gaſtwirthſchaft Zum Gutenberg
Königſtraße einfinden

Jm Verein zur Förderung des Zeichenunter
richtes beſchloß am Dienſtag Hr Lehmann die Reihe ſeiner
einleitenden Vorträge mit der Behandlung des Thema s Die

er

das ſagt alles An jeder Lebensfreude an jedem Genuß hat
die Frau den unantaſtbar gleichen Anſpruch wie der Mann
Aber der Mann ſchafft der Mann thut der Mann hat einen
SonderBeruf der Mann ſorgt der Mann wirkt öffentlich
der Mann leitet der Mann vertritt dies alles der Mann
allein die Frau hierbei nur ſeine d h des einzelnen Mannes

zwar nie zu bemerkende aber immer im Manne
ich geltend machende Gehilfin ihr einziger Beruf aber iſt
rau ſein Mutter werden
Mit dem Glauben hängt endlich die Kriegsfrage zuſammen

Wer an das Werden des Chriſtenthums glaubt kann nicht
an den Krieg glauben und wer an den Krieg glaubt kann
nicht an das Chriſtenthum glauben Entweder erſcheint uns
der Krieg als etwas Nothwendiges daun dürfen wir ihn nicht
als ein Uebel bezeichnen oder er erſcheint uns als ein Uebel
dann dürfen wir nicht an ſeine Nothwendigkeit glauben Der
Chriſt erkennt kein nothwendiges Uebel an ie am wahr

n gern in den Krieg zogen ſo lange noch der Krieeſtand werden jetzt da er zum Vergangenen gehören ſoll

Mi kſd für die Zukunft ringen es iſt daſſelbe hehre
Pflichtgefühl das zum einen wie zum anderen ſie begeiſtert
Man ſieht a v Egidy erwartet Ungeheures von ſeinen
ernſten Gedanken und ſeinem ernſten Wollen nicht weniger
ls eine Weltumwälzung im großen Stil Jn dieſem Bewußt

tritt er der Name mag ihm genehm r oder nicht als
eformator auf Zunächſt handelt es ſich darum in alle

Kreiſe hinein das Verſtändniß für unſer Wollen zu tragen
und dabei die Berechtigung deſſelben als ein Erforderniß
ur Befolgung des göttlichen Willens nachzuweiſenhält ſich aller Ernſtes für berufen große Ereigniſſe vor

zubereiten Der chriſtliche Gedanke keimt nun ſchon
1900 Jahre im Schooße der Menſchheit ich glaube nicht
daß es verfrüht iſt wenn wir ihn jetzt zur Entfaltung
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Stellung des Kunſtunterrichts zu den übrigen Unterrichtsfächern
Außer dem Unterrichte in der Mutterſ führte Redner
aus ſtehe kein Unterricht in ſo inniger Wechſelbeziehung zu den
übrigen Fächern als gerade der Kunſtunterricht der auch vortrefflich zur Durchführung der Konzentrationsidee geeignet ſei

Durch denſelben namentlich auch durch die hier r
betreibende Ausbildung im Zeichnen erführen ſämmtliche Dis
ciplinen unſerer allgemeinen Bildungsanſtalten eine weſentliche
Erweiterung und Vertiefung bezw erhielten dieſelben erſt die
rechte Abrundung Redner wies nun die Beziehungen des Kunſt
unterrichtes zu den einzelnen Unterrichtsfächern nach Durch
ſeinen techniſchen Theil nähere ſich derſelbe mehr den mathema
tiſchen Fächern Sehr innig und zahlreich zugleich ſei er auch
mit dem naturgeſchichtlichen und dem en Unterrichte ver
knüpft bezüglich des letzteren namentlich ſeinem inhaltlichen

eile nach Er bilde einen weſentlichen Theil des kultur
ehe seeg Unterrichtes ja manche Kulturperiode laſſe ſich am
beſten aus den Kunſtprodukten dieſer Zeit erkennen Auch mit
bibliſcher Geſchichte und Geographie ſtände der Kunſtunterricht
in Wechſelbeziehung und nicht zum letzten zum Sprachunterrichte

Jn der ſehr anregenden Beſprechung wurde beſonders die
Uebereinſtimmung der e des Vortragenden mit der

Herbart Ziller ſchen Lehre hervorgehoben und die im Vortrage
erwähnten Beziehungen des Kunſtunterrichtes zu den einzelnen
Fächern fanden zum Theil Ergänzung Wegen vorgerückter
Zeit wurde der übrige Theil der Tagesordnung auf eine ſpätere
Sitzung verlegt Am nächſten Vereinsabende wird Hr Lehrer
Doberſtein ſeinen bereits angekündigten Vortrag über Das
Schöne halten und Hr Lehrer Zweigler über den Entwurf
zu einer Lehrprobe ſprechen

Der Allgemeine Konſum Verein eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht hat im Geſchäftsjahre
1890/91 einen Gewinn von 7089,37 M erzielt Nach dem Vor
ſchlage des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes wird derſelbe wie
folgt vertheilt 10 Proz zum Reſervefonds mit 708,94 Ab
ſchreibungen 234,99 an den Vorſtand Geſchäftsführer
275 Kaſſirer 275 M Controleur 170 5 Proz auf
26,746,20 M Fleiſchmarken 1337,31 7 Proz Dividende auf
57,198,55 M Konſummarken 4003,90 zum Dispoſitionsfond
84,73 M Dem Vorſtande und Aufſichtsrath wurde von der
dieſer Tage abgehaltenen Hauptverſammlung einſtimmig Ent
laſtung ertheilt An Stelle des Controleurs Hrn Otto Hirſch
der ſein Amt freiwillig niedergelegt hat wurde Hr Kalkulator
Robert Klug gewählt Als Mitglieder des Aufſichtsraths ſchieden
aus die Herren Fr Tietz W Dietz Papſt Miedling Töpp
Franz Stolle iſt verſtorben An Stelle der Genannten wurden
gewählt die Herren Zehne Papſt Lüdecke Fricke W Schmidt
Dietrich die erſteren drei auf 3 Jahre die letzteren auf 1 Jahr
Dem Antrage des Vorſtandes gemäß wurde feſtgeſetzt ba der
Geſchäftsführer z Proz vom Umſatz nach der abgenommenen
Ladenkaſſe gerechnet der Kaſſirer o von der dem Geſchäftsführer
zufallenden Summe und der Controleur o von derſelben Summe
erhalten ſollen Der Verein iſt dem allgemeinen Verbande der
deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſowie dem
Unterverbande der Konſum Vereine der Provinz Sachſen uſw
beigetreten Die Anzahl der Mitglieder hat ſich auf 348 erhöht
Das Vereinslager wurde zwölfmal umgeſetzt

Seit einigen Tagen iſt ein neuer Stations Güter
Tarif ausgegeben der von Aſchersleben Bernburg
Braunſchweig Hptb Halle Schönebeck und Staßfurt
für 4800 deutſche Güter Stationen in 4 Abſchnitten und in einem
Hefte von 72 Bogen Reichsformat unter Berückſichtigung aller
bis 1 Nov eingetretenen Aenderungen Nachweiſe bietet ins
beſondere der ſogenannten Staffeltarife als Düngemittel Kali
rohſalze Kartoffeln Rüben Getreide Hülſenfrüchte und Kleie
Für die Geſchäftswelt Fabrikanten Groſſiſten Kaufleute Ver
treter größerer Firmen c iſt ein ſolcher Nachweis ſehr zweck
mäßig Der 1 Abſchnitt enthält 4800 deutſche Stationen
alphabetiſch unter Angabe der Bahnbezirke mit Angabe der
Kilometer Entfernungen von den oben genannten 6 Städten
eordnet wonach die Frachtſätze nach den im 2 Abſchnitt ent

haltenen Kilometer Tarif Tabellen von 1100 Kilometern ſofort
ünd ſicher für Eilgut Stückgut und Ladungen zu ermitteln ſind
Der 3 Abſchnitt enthält Ausnahme Frachtſätze während der
vierte die Erläuterung und Anwendung der Ausnahme Tarife
für a Stückgut b Ladungen angiebt Die Aufſtellung des
Tarifs iſt von einem erfahrenen Fachmann beſorgt

Das bisher Peril ſche Grundſtück Bernburgerſtr 9 iſt
käuflich an Hrn Bauunternehmer Hartmann übergegangen

Auf dem ſog Soldatengottesacker wurde geſtern früh der
frühere Dienſtmann und Privatwächter W erhängt gefunden
Der Mann war kürzlich wegen thätlicher Beleidigung einer
Dame zu Gefängnißſtrafe verurtheilt infolge jenes Vergehens
auch aus ſeiner Stellung entlaſſen worden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatt dieſer Ausgabe

allzu einſeitig allzu optimiſtiſch ja mit Erlaubniß allzu
naiv Tauſende Hunderttauſende haben ſich ſchon frei davon
gemacht lange ehe Herr von Egidy kam aber ſie denken nicht
daran daß ein undogmatiſches Chriſtenthum ausreichen werde
im chriſtlichen Staate Jsrael aufzuſaugen die Standes
unterſchiede zu beſeitigen im Handumdrehen die ſoziale Frage
zu löſen den Papſt zum Geſpenſt zu machen alle Frauen der
Beſtimmung ihres Geſchlechts zuzuführen die Schwerter zu
Pflugſcharen umzuſchmieden

Herr von Egidy macht uns den Eindruck eines Ehren
mannes vom Scheitel bis zur Zehe eines Ritters ohne Furcht
und Tadel eines Jdealiſten vom reinſten Waſſer eines
Optimiſten voll der edelſten d e Aber einen Vor
wurf können wir dem verehrten Manne nicht erſparen er
hätte beſcheidener ſein müſſen Er durfte nicht als Feldherr
die große Trommel rühren um für einen Feldzug zu werben
der auf eine Donquixoterie hinanslaufen wird ſondern er
mußte ſich begnügen in Reihe und Glied mit denjenigen zu
arbeiten und zu kämpfen die mit ſtärkerer Rüſtung und
beſſerem Handwerkszeug ausgeſtattet mit dem Aufgebot ihrer
Kraft und nicht ohne Erfolg bemüht ſind auf dem Wege der
ſtetigen inneren Entwickelung das Reich Gottes dahin zu
führen wo der Geiſt des Buchſtabens Meiſter wird Ein
Meſſias der früher auftritt als bis die Zeit erfüllt iſt,
ſchädigt den zarten Keim des Evangeliums das nach ihm ver
kündigt werden ſoll Es wäre genug und des Dankes werth
geweſen wenn der thatenfrohe Mann einen Bauſtein herzu
getragen hätte zu dem unſichtbaren Tempel in welchem man
Gott im Geiſt und in der Wahrheit dient anſtatt deſſen
vermißt er ſich im Nu auf eigene Hand ein Se on zu er
richten in welchein eine gänzlich umgeſtaltete Welt Platz haben
ſoll Wir fürchten wenn r von Egidhy ſeinen ernſten
Gedanken und ſeinem ernſten Wollen auch noch ernſte

treiben ue nete e pan
gen Sir fürchten e Die Welt aus den

lie enswürdige e erfordert andere Kyſte als über die der
Gewiß iſt

Wr wärnier verfünie ehren der Bekannte en den a
o Wunder der e eiſting alleinnd e ehe ehe ine

te Feſſel der Huld ihren Dienern befehlen

Thaten werde folgen laſſen ſo wird ſein ſchöner Traum bald
votten Wird die Zukunft ausgetränmt ſein und wenn Frau Weltgeſchichte einmal ihre

tapelten Voryäthe von Schwärmereien Utopien undhalt ereien v wird ſie r h der e riften
einungen und Thaten des Herrn von Egidy mit lät n re zu dem Uebrigen
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Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion ung
i am Freitag den 20 Nov nachm 5 Uhru ar am e des Hrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Aenderung der 88 3 7 10 11 und 12 der Straßenausbau

bedingungen2 Herſtellun einer Einfriedigung des Gasanſtaltsgrundſtückes

in der Krauſenſtraße J3 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren in der Liliengaſſe
Herrenſtraße und Gerbergaſſe

4 Feſtſetzung der Ausbaubedingungen für einen Theil derBernhardſtraße

Gebäude mit Anuskochkeſſel und Verbrennungsofen für den
Schlachtviehhof

6 Erweiterung des Platzes für die Schlacht und Viehhoß
Anlagen7 Re ulirung der Straßenzüge am Brunnenplatz

8 Anlegung einer neuen Straße durch das Schaaf ſche Grund
ſtück am Mühlgraben und Abkommen wegen anderer Straßen
verbindungen daſelbſt

Univerſitäts Nachrichten
Berlin 18 Nov Von der hieſigen juriſtiſchen Fakultät iſt

Geh Ober Juſtiz und Kammergerichtsrath Friedr Hinrichs
welcher in dieſem Monat das 50jährige Dienſtjubiläum beging
zum Ehrendoktor ernannt worden Bei der landwirthſchaft
lichen Hochſchule iſt mit Beginn des Winterhalbjahres
Dr jur Karl Kaerger als Privatdozent für National
ökonomie in das Dozentenkollegium neu eingetreten Jn
weiteren Kreiſen iſt Dr Kaerger durch ſeine Unterſuchungen über
die Sachſengängerei bekannt geworden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Berlin 18 Nov Eigenbericht Der geſtrige Abend im

Wallner Theater ließ ſich zunächſt etwas trüb an Der
Einakter Nur drei Worte von dem Schauſpieler Leopold
Adler bringt einen richtigen Schauſpieler Einfall älteren Stils
Eine ſtrenge Tante hat ihrer hübſchen Nichte eingeſchärft ſeine
Liebeserklärungen nur immer mit den drei Worten O mein
Herr zu erwidern Wie dieſe drei Worte nun immer wärmer
und zärtlicher klingen bis ſie ihm in den Armen ruht trotz
Tantens Verbot das iſt der Jnhalt der Hauptſcene des kindlich
harmloſen Stückchens Fräulein Käthe Baſté das Sonnen
ſcheinchen aus Sodoms Ende hat die drei Worte anmuthig
variirt Dann aber wurde es ſehr luſtig Die bereits vor ſechs
Jahren im Reſidenztheater gegebene franzöſiſche Poſſe Tète de
linotte Finkenköpfchen von Barriére und Gondinet iſt von
Herrn Franz Wallner unter dem Titel Jmmer zerſtreut
neu bearbeitet worden das luſtige Meiſterſtück hat aber durch
dieſe einigermaßen verſittlichende Auffriſchung an ſeiner Komik
und Schlagkraft nichts eingebüßt Die Zerſtreutheit einer jungen
Frau führt eine Reihe der trollſten Verwechſelungen herbei die
im zweiten auf einer Treppe ſpielenden Akt zur ergötzlichſten
Bithand ſich ſteigern Die Aufführung mit den komiſchen Meiſter
ſpielern Gimmig Guthery Meißner und TheodorMüller an der Spitze war flott und friſch und die alte Novität
fand lebhafteſten Beifall Jm Leſſing Theater
wo Blumenthal Kadelburg s Großſtadtluft
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morgen bereits das Jubiläum der 25 Wiederholung
feiert debutirte heute ein beliebter Erzähler Alexander
Baron von Roberts mit ſeinem beſten Bühnen
werke dem Schauſpiel Satisfaktion, das die Duellfrage
behandelt Ein berühmter Maler der vor Jahren die ſchöne
Tochter aus hochadligem Hauſe entführt hat wird auf der Straße
von einem grünen Corpsfuchs angerempelt und ſoll dieſem
jungen Herrn mit der Piſtole dem ganzen Corps mit dem
Schläger Satisfaktion geben Er weigert ſich und beſchwört
damit den Zorn ſeiner hochadelig militäriſchen Verwandlſchaft
herauf Auch die Frau wird zweifelhaft und alles kommt erſt
wieder in Ordnung als der Maler einem feudalen Herrn den
er merkwürdigerweiſe für ebenbürtig hält in einem Piſtolen
duell den Beweis für ſeine perſönliche Tapferkeit geliefert hat
Jn der Novelle aus der das Drama entſtanden iſt endet der
Künſtler durch Selbſtmword auf dem Theater war der verſöhn
liche Schluß beliebt worden Das Stück bringt in den beiden
erſten Akten eine Probe ſtarken Theatertalentes nachher zerflattert
die Handlung und die Jdee entgleitet dem Verfaſſer Der Beifall
war zuerſt ſehr ſtark zum Schluß abgeſchwächt Die Aufführung
war vorzüglich

Ein großartiger Fund aus vorgeſchichtlicher Zeit iſt
in der Nähe von Schaffhauſen in jüngſter Zeit gemacht und
ſeine Fehrta ſind vom Entdecker Dr Nueſch in der letzten
Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft von Schaffhauſen vor
gelegt und erläutert worden De Nueſch hatte am Fuße der
überhängenden Felswand Zum Schweizerbild eine halbe Stunde
von Schaffhauſen entfernt verſuchsweiſe nachgegraben und ſtieß
dabei ſofort auf zahlreiche Knochenreſte Er begann ſodann eine
ſyſtematiſche Ausbeutung der Fundſtelle wobei die verſchiedenen
Schichten genau geſondert gehalten und alle auch die kleinſten
Fundgegenſtände auf das Sorgfältigſte beachtet wurden Unter
oberflächlichen Schichten mit Reſten aus jüngeren Zeiten folgt
ein völliger Wall von Reſten und Abfällen einer menſchlichen
Anſiedelung aus der Diluvialperiode Alle markhaltigen Knochen
ſind zerſchlagen die Gelenkenden aber und die markloſen Knochen
ſind erhalten was beweiſt daß hier der Menſch noch ohne den
Hund als Hausthier gelebt hat Metalle und Töpferei fehlen
der Stein wird nur ſcharfſplitterig zerſchlagen nicht geſchliffen
Die ſämmtlichen Feuerſteinſpäne Meſſer ſtammen von Feuerſtein
knollen aus dem Jurakalk der Umgebung Die beſte Bearbeitung
zeigen Meißel aus Knochen und Rennthiergeweih und ſpitze
Lnocheunadeln mit feinem Oehr Von großer Bedeutung iſt die
Thatſache daß auch hier wieder jene anatomiſch ſehr gut auf
gefaßten Thierzeichnungen erſcheinen mit allen den Merkmalen
die dieſen Stil älteſter Zeit auszeichnen und wie ſpätere Zeiten
Pfahlbauten uſw ſie nie mehr liefern Bisher ſind nur einige

Bruchſtücke anf Rennthiergeweihe eingeritzter Zeichnungen ge
funden worden aber dieſe Bruchſtücke ſchon ſind höchſt bezeichnend
und merkwürdig Unter den ungeheuren Maſſen von Knochen
und Knochenſplittern läßt ein vorlänfiger Ueberblick folgendes
erkennen Menſchenreſte ſind in dieſer alten Schicht ſehr ſpärlich
am häufigſten iſt das Rennthier ſehr häufig ſind ferner Alpen
haſe Pferd und Schneehuhn ferner erſcheinen Wildſchwein Wolf
Polarfuchs Bär Urochſe in großer Zahl kleine Nagethierewahrſcheinlich Waſſerratte Lemminge und Mäuſe und endlich
verſchiedene Vögel Erſt eine nähere Unterſuchung wird die
Arten genauer feſtſtellen können
vielleicht dem Mammuth an Es iſt alſo die gleiche Geſellſchaft
alpinnordiſcher Thiere wie man ſie mit dem Menſchen zuſammen
in Thayingen fand vorhanden der Menſch hat ſie als ſeine
Jagdthiere erlegt verzehrt und aus ihren Geweihen und Knochen
ſeine e hergeſtellt Der Fund ſtammt aus einer Zeit
nordiſch alpinen Klimas aus dem Ende der Eiszeit da der
Rhein wo durch das Klettgan floß und der Rheinfall noch nicht
exiſtirte Er iſt ſicherlich viele tauſend Jahre älter als die Pfahl
bauten die ſchon unſerem jetzigen Klima angehören und niemäls
mehr alpinnordiſche Thiere aufweiſen Die bisherige Ausbeute
bezieht ſich noch auf blos etwa den zehnten Theil der Fundſtätte

und bedeckt doch ſchon die dicht gedrängten Tiſche in einem großen
Saale Die Ausbeute ſoll im Frühling fortgeſetzt werden

Ueber ein Bild des Columbus berichtet man der Fkf ZtTurenne hat unlängſt in r
Herzog von Talleyrand e döugen Schloſſe Valencay ein

benterkt auf welchem er die Jnſchrift Haec est ctügies Lig
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miranda Columbi entdeckte Das Bild wird Sebaſtian de Piombo
ugeſchrieben Wie jedoch der Graf de Turenne in einer Zu
r t an die Pariſer Geographiſche Geſellſchaft hervorhebt könnte
daſſelbe von jenem Künſtler ſchwerlich nach dem Leben gemalt
worden ſein denn Luciano Sebaſtiano gen Fra Sebaſtiano del
Piombo war 1506 als Columbus ſtaxb erſt 21 Jahre alt es
wird aber berichtet daß Sebaſtiano e in ſeiner Jugend aus
ſchließlich mit Muſtk befaßte und erſt ſpät der Malerei widmete
Der Graf iſt vielmehr zu der Annahme geneigt daß das Bild
nach der Natur gemalt die erſt aber unecht iſt Das
Porträt iſt ſeit Menſchengedenken im Schloſſe geweſen Eine

hotographie deſſelben iſt vom Herzoge v Talleyrand demFerarapolchen Verein geſchenkt worden und wird im n J ge

legentlich der Jubelfeier der erſten Entdeckungsfahrt von Chriſtoph
Columbus zu ſehen ſein

Provinzial Nachrichten
Eisleben 18 Nov Eig Mitth Für die Aufführung des

Devrient ſchen Lutherfeſtſpiels finden jetzt täglich unter
perſönlicher Leitung des Dichters Bühnenproben ſtatt Die erſte
Zufſiſrung iſt auf Sonnabend 21 feſtgeſetzt die weiteren folgen
am Montag Mittwoch Donnerſtag Freitag und Sonntag Die
Vorſtellungen beginnen außer am Mittwoch und Sonntag an
welchen Tagen ſie bereits um 4 Uhr anfangen um 6 Uhr un
werden nicht länger als 4 Stunden dauern ſo daß auswärtige
Beſucher noch mit den Bahnzügen irre können Nach
den Aufführungen in Jena ſchrieb Leopold Witt im Daheim

Welch ein Bild hat hier ein nicht nur bühnen ſondern herzens
kundiger Meiſter uns vor die Augen gemalt Und wie treu und
ſorgſam iſt er mit der Geſchichte umgegangen r das iſt unſer
Luther wie er leibt und lebt So war er ſo tiefgrabend in
ſeiner Buße ſo himmelſtürmend in ſeinem Anbeten ſo kühn und
feſt im Glauben ſo treuherzig und kindlich ſo geiſtesmächtig und
wortgewaltig ſo ſprudelnd in heiterem Scherz ſo recht und wahr
in jeder Empfindung Und wie trägt Alles das Kolorit der Zeit
bis in die Nebenfiguren hinein die mit Ausnahme einiger Ge
ſtalten in der Volksſcene vor der Wittenberger Kirche ſämmtlich
der hiſtoriſchen Ueberlieferung entnommen und ihrem Charakter

etreu durchgeführt ſind Das Vorgeführte trägt ſo völlig den ſch
tempel der Wahrheit und des tiefen Ernſtes iſt ſo himmelweit

von allem Gemachten und Künſtlichen entfernt Bei einem der
hieſigen Fleiſcher die ſich noch immer weigern im ſtädtiſchen
Schlacht hauſe zu ſchlachten ſind in einem Schweine Trichinen
gefünden worden Es war aber bereits an mehrere Kunden
Fleiſch verabfolgt ehe die Fleiſch Unterſuchung bekannt gegeben

war Das konnte natürlich nicht geſchehen wenn im Schlachthauſe
geſchlachtet worden wäre

Weißenfels 18 Nov Eig Mitth Auf Verfügung des
Kultusminiſters werden ſeitens des Provinzial Schulkollegiums
die Behörden der Städte mit nicht ſtaatlichen höheren
Lehranſtalten angewieſen das Gehalt der an den betreffen
den Schulen wirkenden Elementarlehrer neu n regeln
und zwar ſo daß ein Anfangsgehalt von 1300 M ſteigend auf
ein Höchſtgehalt von 2600 M neben Anrechnung auswärts ver
brachter Dienſtzeit feſtgeſetzt wird Die hieſige Stadt
verordneten Verſammlung lehnte heute jedoch dieſe

geforderte Gehaltserhöhung ab indem ſie geltend
macht daß einestheils die Schullaſten hier ſchon ſehr hohe ſeien
bei 180 a Kommunalzuſchlag erfordern allein über 100 Proz

die Bedürfniſſe der Schulen anderntheils erſcheine im Ver
hältniß zu den Gehältern der hieſigen Volksſchullehrer eine ſolche
Erhöhung ungerechtfertigt

Bitterfeld 18 Nov Eig Mitth Die Stadtverord
neten beſchloſſen auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
beſchee rung für arme Waiſenkinder der hieſigen Volksſchulen an
Rathsſtelle zu veranſtalten Es ſollen dazu durch mehrere Waiſen
knaben freiwillige Beiträge geſammelt und das Fehlende aus der
Kämmereikaſſe zugeſchoſſen werden Jn dem nahen Dorfe
Holzweißig fehlt ſchon längere Zeit der 3 Lehrer die beiden
andern Lehrer haben jetzt mehr als 400 Schüler zu unterrichten

Nordhauſen 18 Nov Eig Mitth Der Landwirth
ſchaftliche Verein für die Grafſchaften Stolberg
Stolberg Stolberg Roßla und Umgegend hielt heute eine
zahlreich beſuchte Verſammlung Hr Oek Jnſpektor Rabe Au
mühle ſprach über die Urſachen des Auswinterns der im Herbſt
1890 beſtellten Halmfrüchte Die Urſachen der Auswinterung ſind
nach dem Redner nicht allein in den Witterungsverhältniſſen zu
ſuchen ſondern auch durch den Jmport fremder Getreidearten
veranlaßt weil dieſe für unſere Bodenverhältniſſe nicht immer
paſſen So ſcheine zum Beiſpiel der engliſche Saatweizen für
unſere Gegend nicht geeignet dagegen werde der märkiſche für
den widerſtandsfähigſten gegen de z Redner
iſt der Anſicht daß im Frühjahr und Herbſt die Ringelwalze gute
Dienſte leiſte weil hierdurch die Pflanzenwurzeln mit dem Boden
verbunden werden Ebenſo thue die Egge gute Dienſte wenn auf
den Saaten Glatteis liegt Saatäcker welche gegen Nord und
Oſt liegen können durch Auflegen von trockenem Miſt mit Erfolg
geſchützt werden Hr Oekonomierath v Mendel Halle be
handelte alsdann die wichtigſten urndirehrcberir Fragen der
Gegenwart und empfahl die Bildung von lege zur
Verwerthung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe die Fortbil
dung des Landwirths und ſeiner Töchter durch geeignete Fach
ſchilen 2c Aus der Verſammlung wurde angefragt weshalb
ſich die ſchon öfter empfohlene Schlächtereigenoſſenſchaft
nicht gebildet hätte worauf die Antwort erfolgte daß als Hinderniß
die ſchwierige Verwerthung des Fleiſches anzuſehen ſei

Eilenburg 18 Nov Eig Mitth Seit einigen Tagen iſtmit Erweiterung des viefigent ahnhofes der ſich längſt
ſchon als unzureichend erwieſen hat begonnen worden Die Ar
beiten werden längere Zeit in Anſpruch nehmen da der Bahn
damm auf der ſüdlichen Seite in einer Länge von einigen hundert
Metern 60 bis 70 m breit in Höhe von 5 m angefüllt werden
joll Aber auch auf der Nordſeite ſoll eine Erweiterung um 20
bis 30 m erfolgen Das Erdreich dazu wird auf einem beſonders
angelegten Gleiſe mittels Dampfbetriebes 7 km weit von Wöl
vern herangeholt Ferner wird der Güter wie auch der Loko
motivſchuppen verlegt und die Stationshalle vergrößert werden
Der Verkehr auf hieſigem Bahnhofe hat ſich beſonders in
den letzten drei Jahren ungemein geſteigert

Die infolge der Waſſereinbrüche in die Kaliwerke
s niedergegangene Strecke des Bahndammes bei

Egeln iſt nach dem Oſchersl Anz durch Arbeit bei Tag und
Racht mit Kies beſchüttet und mit neuen Schwellen und
Schienen belegt An Stelle des geſprungenen Mauerwerks der
Brücke ſind 12 m lange Pfähle eingerammt auf welche eine
nen gelieferte eiſerne Brücke gelagert iſt Seit einer Woche
können die Perſonenzüge wieder die Brücke befahren allerdings
erfolgt die Ueberfahrt langſam Vor jeder Fahrt wird die be
treffende Strecke und die Nothbrücke durch Beamte unterſucht
An der Unfallſtelle iſt ein mit Telegraphenberbindung aus
gerüſtetes Häuschen errichtet

Greiz 18 Nov Eig Mitth u Grund eines zwiſchen
den Regierungen von Reuß ä L und Sachſen Altenburg im

hre 1868 auf 25 Jahre ren Vertrags wurden die
eiſteskranken des erſteren Staates in die altenburgiſche

rrenanſtalt J Roda aufgenommen Der Vertrag iſt wegen
nzulänglichkeit der Räume von der altenburgiſchen Regierung
r den I April 1893 gekündigt worden Der reußiſche Staat

bei der geringen Anzahl ſeiner Geiſteskranken etwa 25 im

Mein grosser

d und Lindenau todt aufgefunden

Weihnachten verkkauuf

Grunde und hat ſich deshalb an die ſächſiſche Regierung behufs
ufnahme ſeiner Kranken gewandt und dieſe hat ſich zuſtimmend

ausgeſprochen ein bezüglicher Vertrag iſt jetzt den ſächſiſchen
Ständen vorgelegt worden Gegenwärtig weilt hier ein
Reviſionsbeamter der Thüringiſchen Verſicherungs
anſtalt Es ſollen ſich auch hier viele Mängel vorgefunden
haben Seit einigen Tagen wurde ein Fabrikmädchen
von hier vermißt geſtern wurde daſſelbe in einem nahen
Walde von Jiger völlig erſchöpft aufgefunden Der Grund
welcher das Mädchen veranlaßt hat ſich zu enltfernen iſt noch
nicht ermittelt

Die Vermählung des Fürſten von Schwarzburg
Rudolſtadt wird in Kürze erfolgen Am 9 Dez gedenkt das
Fürſtliche Paar in Rudolſtadt einzuziehen

Bei Leipzig iſt in der Nacht zum Sonntag anſcheinend
ein ſchweres Verbrechen verübt worden Etwa um Mitter
nacht verließ der in Lindenau anſäſſige Geſchäftsagent Nicklitzſch
ein Bierlokal in der Univerſitätsſtraße und zwar zweifellos in
der Abſicht ſeinen ziemlich weiten Heimweg anzutreten Ob nun
der Mann etwa noch an anderer Stelle Einkehr gehalten hat
oder nicht kurz am Sonntag früh wurde derſelbe in einem
neben einem Wieſenwege hinlaufenden Graben zwiſchen Leipzig

Während ain Montag der Tod
des Nicklitzſch einfach als Selbſtmord regiſtrirt wurde erſcheint
derſelbe jetzt in einer ganz andern Beleuchtung Um den Hals
der Leiche fand man eine ſtarke Leine geſchlungen und an dieſer
knebelartig den Griff eines grünangeſtrichenen Peitſchenſtieles
Beinahe uünwahrſcheinlich iſt es wohl daß Nicklitzſch ſeinen Tod
in geſchilderter Art durch Selbſterdroſſelung herbeigeführt hat
Wie weiter verlautet wurde eine Börſe bei der Leiche nicht
gefunden feſt ſteht andererſeits aber daß Nicklitzſch am Abend
vorher im Beſitz eines Beutelportemonnaies mit nicht geringem
Jnhalte war

Jn der Flur Knau bei Pößneck ſchoß der Ritterguts
beſitzer Se ifert in der ne auf einen Rehbock zu zielen
auf den 19 jährigen Sohn des Rittergutsbeſitzers Hartmann
re et denſelben ſo ſchwer daß er bald danach ver

ied

Durchſchnitt micht in der Lage eine Jrrenanſtalt zu

Vermiſchtes
Die letzte Beethoven deren Tod wir tm heutigen Morgen

blatte mittheilten Frau Caroline van Beethoven iſt 84
Jahre alt geworden Sie war die Wittwe von dem Neffen
Karl welcher ſeinem großen Oheim deſſen Liebling er geweſen
viel Kummer und Sorgen bereitet hat Karl van Beethoven iſt
vor vielen Jahren in Amerika verſchollen nachdem er ſeine Frau
mit drei Töchtern in Wien in dürftigen Verhältniſſen zurück
gelaſſen Die Töchter von denen eine der Mutter vor wenigen
Monaten in den Tod voranging ſind in Wien verheirathet
Caroline van Beethoven die nunmehr verſtorbene letzte Trägerin
des Namens Beethoven lebte in Wien unterſtützt von ihren
Töchtern und bezog eine Penſion welche ihr zwei Muſikfreunde
alljährlich am Todestage des großen Tondichters ausbezahlten

Drei Afrika Neiſende Stanley der deutſche Afrika Reiſende
Lieutenant Otto Ehlers bekannt als erſter Beſteiger des Kilima
Nodſcharo und Dr Hans Meyer trafen ſich in Ceylon als Gäſte
des Gouverneurs von Colombo Stauley der ſehr leidend iſt
und in Begleitung ſeiner Frau und Schwiegermutter nach Au
ſtralien reiſt wollte nie wieder nach Afrika zurückkehren Ehlers
wollte nach Nord Jndien und Siam reiſen

Der fürſtliche Haushalt des verhafteten Kommerzien
raths Wolff wird durch die Auktionsanzeigen gekennzeichnet
welche im Auftrage des Konkursverwalters Fiſcher jetzt veröffent
licht werden So wird am Freitag vormittag durch den Gerichts
vollzieher Theinert in der Roonſtraße 3 der geſammte reich
ausgeſtattete Wagenpark des Herrn Kommerzienraths öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden Darunter befinden ſich 4 hoch
edle Wagenpferde 2 Schimmel 2 Rappen 1 hochfeine Doppel
kaleſche auf Gummi Neuß ſches Patent 1 Selbſtkutſchierwagen
1 Phaston 1 Neuß ſcher Schlitten komplett mit Geläute 1 Paar
gold und 1 Paar ſilberplattirte Kummetgeſchirre 1 Sielengeſchirr
1 weiße Vorlegedecke 3 hochfeine Wagendecken und Stalluten
ſilien in großer Zahl Mit der Taxirung des geſammten Vor
raths an Gold und Filberſachen iſt jetzt der gerichtliche Sach
verſtändige Hausknecht beſchäftigt Die Aufgabe deſſelben iſt
keine geringe denn es handelt ſich um koſtbare Stücke der Gold
ſchmiedekunſt und ſo viele Pretioſen und Silberſachen daß man
einen ganzen Juwelierladeun damit ausrüſten könnte

Vergleich Ein Prozeß der nahezu 40 Jahre gedauert hat
und deſſen Streitgegenſtand ungefähr zwei Millionen Mark
waren wurde in Oberhauſen am letzten Freitag durch Vergleich
beigelegt Der Zeche Caroline war ſeinerzeit das Recht ver
liehen worden ein beſtimmtes Flöz abzubauen Als ſpäter die
Zeche Roland mit der Förderung begann nahm dieſe daſſelbe
Flöz ebenfalls in Angriff baute es theilweiſe ab und wurde
deshalb von der Caroline verklagt Es wurden die ver
ſchiedenſten Urtheile gefällt bald wurde der einen bald der
andern Zeche das Recht zugeſprochen Die Koſten welche
Gericht und Anwälte verſchlangen ſollen ſich auf viele 100,000 M
beziffern Die Vergleichsſumme beträgt wie die Köln Ztg ver
nimmt 500,000 M

Krieg im Frieden Jn Lehe bei Bremerhaven hat in der
Nacht zum Montag eine blutige Schlägerei zwiſchen Marine
ſoldaten und Civiliſten ſtattgefunden Jn einem Tanzlokale war
zwiſchen mehreren Civiliſten und einigen Marineſoldaten am
Abend ein kleiner Wortwechſel entſtanden der aber bald dadurch
beigelegt ſchien daß der irth zwei Marineſoldaten hinaus
befördern ließ Kaum war dies aber geſchehen als die Hinaus
beförderten draußen vor dem Lokale von einigen Civiliſten ſofort
überfallen und durch Schläge übel zugerichtet wurden i das
Geſchrei der Ueberfallenen kamen mehre der im Lokale noch an
weſenden Marineſoldaten ihren Kameraden zu Hilfe und bei
dem nun entſtehenden Krawall wurde ein Civiliſt am Kopfe ver
wundet Jm Verlaufe der Schlägerei erhielt ein Marineſoldat
einen Meſſerſtich in den Arm ein anderer einen Stich in das
Genick zwei Soldaten wurden durch Meſſerſtiche am Kopf ein
anderer an der Bruſt verletzt Die Gendarmerie war dieſem
blutigen Ringen gegenüber vollſtändig machtlos Ein Mitglied
der Matroſenartilleriekapelle lief deshalb eiligſt zur Kaſerne und
holte die Wache letztere erſchien und nahm die Soldaten unter
ihren Schutz Auf dem Wege zur Kaſerne hin wurde dann auch
die Wache von den Civiliſten angefallen es entſtand ein neuer
blutiger Krawall hierbei erhielten ein Marineſoldat einen Meſſer
ſtich ein Civiliſt drei Stiche in den Rücken Außerdem wurden
noch mehrere Perſonen ob an dem Krawall betheiligt oder nicht
durch Meſſerſtiche verletzt ſo erhielt ein Schneider fünf Meſſer
ſtiche in den Rücken und mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus
nach Bremerhaven geſchafft werden Eine Unterſuchung über die
Vorgänge iſt eingeleitet

FrankoNuſſiſches Aus Paris ſchreibt man uns Auf demam 16 d in e abgehaltenen ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüde

rungsbankett ſtießen alle Gäſte darunter Goldſtein von der No
woje Wremja und Pletſcheff von der Gazzette de St Peters
bourg mit den bezeichnenden Worten quand vous voudrey auf den
Krieg mit Deutſchland an Darauf brachte man zwei junge
Löwen in den Saal und taufte ſie mit Champagner auf die
Namen Skobeleff und Marceau unter dem frenetiſchen Beifall
aller Betheiligten Darunter befanden ſich viele ruſſiſche Marine
offiziere nebſt dem Präfekten von Nizza
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Die tragikomiſche Geſchichte eines Lotterlegewlunes
wird in dem Ob Anz wie olgt erzählt Jn einer arbheren
Stadt Oberſchleſiens ſpielten z n ein Zahnarzt und ein
höherer Beamter gemeinſchaftlich ein ganzes Der Beamte
zahlte am jeweiligen Fälligkeitstermin den Einſatz an den Zahn
arzt welcher alsdann ſeine Hälfte hinzufügte und das vom
Collecteur unter Poſtnachnahme eingeſandte Loos einlöſte Zu
Beginn v J nun hatte der Beamte wiederum ſeine Hälfte an
den Zahnarzt bezahlt der Ziehungstermin kam heran und
Poſtbote meldete dem Zahnarzt daß das Loos aus B an
ekommen und unter Nachnahme auf der Poſt zur Abholungſereit liege Jm Drange der Geſchäfte vergaß der Zahnarzt die

Einlöſung er hatte ja auch wie gewöhnlich acht Tage Ze
ſo lange bleiben Nachnahmeſendungen bekanntlich liegen bi
er eines Morgens aus der Zeitung erſah daß die Ziehung bereits
begonnen habe Er überflog die Gewinnliſte und ſeinem
freudigen Schreck fand er daß ſein Loos mit 20,000 M gezogen
ſei Er eilte ſofort zur Poſt um das Loos einzulöſen kam aber
zu ſpät das Loos war auf telegraphiſche Anordnung des
Collecteurs an dieſen zurückgeſandt worden Der Zahnarzt trat
nun mit dem Collecteur wegen Herausgabe des von ihm ſeit
Jahren geſpielten Looſes bezw des darauf gefallenen Gewinnes
in Verbindung Der Collecteur ließ ſich aber auf nichts ein das
Loos wäre nicht rechtzeitig eingelöſt worden und er denke gar
nicht daran den Gewinn herauszuzahlen Das Ende der Unter
handlungen bildete ein langwieriger Prozeß zwiſchen Collecteur
und Zahnarzt Nachdem derſelbe alle Jnſtanzen durchlaufen
wurde ſchließlich der Zahnarzt mit ſeiner Forderung koſtenpflichti
abgewieſen Die Koſten belaufen ſich nebenbei bemerkt au
einige Tauſend Mark Nun kam aber noch der Beamte welcher
an dem Gewinn mit der Hälfte betheiligt war und ſeinen Einſatz
dem Zahnarzt rechtzeitg bezahlt hatte und verlangte von dieſem
den gewonnenen Betrag in Höhe von 9500 M heraus Der
Zahnarzt wollte oder konnte nicht zahlen und iſt jetzt von ſeinem
Mitſpieler auf Herausgabe des Gewinnantheiles verklagt worden
Um das Pech voll zu machen erhielt kürzlich der Zahnarzt von
einem Hamburger Lotteriegeſchäft ein Vollloos der
Staatslotterie zugeſandt Da er aber in dem Lotterieſpiel ein
Haar gefunden hatte ſandte er nach einigen Tagen das Loos
zurück Die Ziehung beginnt der Zahnarzt ſieht Spaßes halber
die Liſte nach ob das von ihm zurückgeſandte Loos vielleicht ge
wonnen habe und richtig der Haupttreffer mit 100,000 M wäre
ihm zugefallen wenn er das Loos behalten hätte Gewiß viel
Pech hintereinander

Ein anarchiſtiſcher Suppenabend Der pariſer Anarchiſt
Martinet glaubte ein Mittel gefunden zu haben um die Propa
ganda der Anarchie durch die Bourgeois bezahlen zu laſſen
Das hatte er ſich ſo ausgedacht Jn zwei pariſer Vierteln nahe
dem Panthéon und in der Umgebung des Margsfeldes waren für
Freitag und Sonnabend Vorträge zu einem Eintrittspreiſe von
fünfzig Centimes angekündigt Das Erträgniß war für eine
Suppenvertheilung für den Sonntag eine Soupe Conférence
beſtimmt die Salle Favié in der Rue Belleville als Verſamm
lungslokal für alle Vagabunden Bettler rückfällige Verbrecher
ſolche die man Zuhälter und öffentliche Dirnen nennt für alle
Unglücklichen Männer und Weiber auserſehen Die Vorträge
beim Panthéon und in der Avenue Rapp waren nur ſpärlich be
ſucht und hätten nimmermehr die 4000 Portionen Suppen bezahlt
die Martinet hat ankündigen laſſen Er war darüber ſo heißt
es ſehr entrüſſet aber da er Wort halten wollte bezahlte er die
Suppen aus ſeinerg Taſche und Schlag 12 Uhr gingen am Sonn
tag die Thüren der Salle Favié auf Ein paar hundert Bettler
und Zerlumpte drängten ſich herbei und boten ein wahres Jam
merbild Anarchiſtinnen in ſauberen weißen Schürzen reichten
ihnen Näpfe mit einer Gemüſeſuppe mehr als einer ließ ſich
zwei ja dreimal den Napf füllen Jm Hintergrunde des Saales
ſtanden ein paar Herren in Cylinderhüten Genoſſe Martinet
und ſeine Freunde im Wohlthun und ſahen der Fütterung zu
Um drei Uhr ſollte ein rückfälliger Verbrecher einen Vortrag
halten über das Thema Das Geſetz iſt ein Feind der Gerech
tigkeit Das Glück der Freiheit Die Freiheit durch die Empörung
So lange warteten aber die Geſättigten nicht auf den Nach
tiſch Sie wiſchten ſich den Mund und drückten ſich

Geſunkener Dampfer Der Getreide führende Frachtdampfer
Sankt Nikolaus ſo wird aus Odeſſa berichtet wurde amLeuchtthurm bei Tarchankutſchiſchem von dem engliſchen Dampfer

Dunby angebohrt Dunby ſetzte Boote aus Da aber der
Kapitän Kanngießer und der erſte Steuermann ſich weigerten
ihr Schiff zu verlaſſen bevor eine unmittelbare Gefahr des Unter
ganges eingetreten ſei dampfte Dunby ab worauf der Dampfer
Nikolaus mit dem Kapitän und dem Steuermann verſank

Eine Bluthochzeit Man berichtet dem Peſt Lloyd aus
Szegedin Jn Alt Palanka giebt es zwei Familſen die Zom
borcsev und die Ploſinßky deren Feindſchaft in der Gegend ſprich
wörtlich iſt Der Zufalk wollte es uun daß die beiden älteſten
Söhne der feindlichen Familien in Liebe zu einem und demſelben
Mädchen entbrannten welches ſich für Zomboresev entſchied
Die Hochzeitsgäſte waren eben zum Feſtmahle erſchienen als
mit einem male Lärm vor dem Hauſe erſcholl Vier Söhne der
Familie Ploſinßky warer gekommen um unter Muſikklang die
Hochzeit feiern zu helfen Zornentbrannt ſtürzten Gäſte und
vier Söhne der Zomborcsev hinaus und nach furchtbarem Kampfe
blieben die vier Ploſinßky s in ihrem Blute liegen Der Aelteſte
gab kein Lebenszeichen mehr von ſich während die anderen ſchwer
verwundet fortgeſchafft wurden Die Hochzeitsfeier wurde fort
geſetzt als ſei nichts geſchehen allerdings nur bis die Gendarmen
ſanra um die ganze Familie Zomboresev ins Gefängniß zu
ühren

Streikfolgen Eine Zeitung die auch unter dem Streik zu
leiden hat bringt folgende luſtige Bekanntmachung An die
vielen lauſenden Leder dieſer Leiktung Dem Schafblicke des ge
öhrten Leſers werden einige unſchweinbare Dreckfehler in dieſen
Blattern nicht entgangen ſein Die Vorlüger dieſer Zeitung
waſchen ihre Hunde in Unchuld ſie haben alle Hobel in Bewe
gung geſetzt um das beleibte Blatt herſtellen zu laſſen Unter
dem Dreck der Verhältniſſe wurde es von Lehrlinge und Rindern
geſetzt obgleich die Streikenden ſie verhintern wollten Alle
welche die Arbeiter unter dem Schmutz des Geſeßes haben
oper ſollten es ſaufen das iſt unſer ſaufrichtigſter

unſch
Beſtellungen nehmen alle Peſtanſtalten und Schandbrieſſäger

entgegen Reaktion und Vorlachsanſtatt
e

Handels und Verkehrs Nachrichten
Die Berliner Weiss bier Brauerei Hilsebein yerkaufts

50,443 Tonnen gegen 50 66 Tonnen im Vorjahre Das Roh Ergebniss
ist 84,255 A 1885,90 99,712 A wovon 34,285 M 1889/90 34,554
zu Abschreibungen benutzt sind Der Aufsichtsrath theilt mit dass die
Gesellschaft bei Friedländer Sommerfeld ein Guthaben von
77,239 M hatte nachdem noch am 4 und die Firma 20,000 b an
Lieferanten gezahlt hat Das Guthaben wäre voraussichtlich zum grossen
Theil als werthlos zu betrachten und ist deshalb ganz abgesehrieben
Auch die bei der Firma lagernden Effekten von 12,700 M sind darch
Entnahme aus dem Reservefonds ganz ab geschrieben Der sich danach
ergebende Verlustsaldo berechnet sich auf im ganzen 31,9399 A Die
h bei normalem Geschäftsgange den erlittenen schweren
Schaden überwinden zu können

Eisenbahn FEinnahmen Prag 18 Nov Dux Bodenvacher Eise nbahn Letzte Wochen Einnahme 47,627 I weniger
13,450 fI Gesammt Einnahme 2,471,237 I mehr 82,457 11 PragDaxer Eisenbahn Letzte Wochen Kinnahme 68 i61 f weniger

änuert ununterbrochen bis zum 24 December
Verkauf zu aussergewöhnliceh billigen Preisen

Geschäſtshaus für Manuſgaetur und Mode Waaren

fI Gesammt Einnahme 2,415 974 fl weniger 77,236 11
Fortsetzung in der 1 Beilage

J Wewüm,
I Ateg Saoles

h

e

h

e



e

e

S h

S

e

in größter Auswahl von 50 Pfg bis

Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt

Lamg O e nete von woll Phantaſieſtoffen Krimmer Seidenplüſch

Waletots

Keneſte Wintermantel
Reichhaltigſte Auswahl in foinmnerer Confſectiomn

von 10 120
Visütes Capes Seidenplüſch Sieilienne 20 220 SOI man Krimmer Seidenplüſch e 8 T 480 S38 von Cheviot Tuch u Himalaya mit woll u ſeid Steppfutter 14 80 eAbenden ämntel von Velourſtoffen und remagirten Geweben e S 00

Besenmäntel wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend herabgefetzten Preiſen

e a u e n u an
e

T

I M in nd ſhlecht ſonen W n nd rn
iſt mein 26jähriges Streben während meiner Fach Thätigkeit und ſchützt meine werthen Kunden vor ſogenannten billigen ſchlechten Schirmen

Frei von jeder in der Jetztzeit ſo ſehr beliebten Uebertreibung leiſte für mein Fabrikat ſtets die weitgehendſte Garantie

Ergebenſt

Meine Gelbgießerei ſowie Werk
ſtatt fü

bringe hiermit in empfehl Erinnerung
Ferd Haassengier

T Kahea se

Hörschläuche
Inductions Apparate

Spritzenmne Apparate
Fieberthermometer

empfiehlt in gat zu billig
ſten Preiſen

Otto Vnhekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

n Wiunter Mützen

1 Mk 50 Pfg extrafein nur 2 Mk
Alleinverkauf nur bei

H Bnumann
Geiſtſtrafze 73 an der Promengade

Briefmarken
Für Anfänger wie auch für mittlere

Sammler empfehle große Auswahl
gebr Briefmarken Auch Tauſch

Wetterling Mansfelderſtraße 2

ür rohe und bearbeitete S
Maſſenartikel ſowie einzelne Stücke e
in Neuſilber Meſſing u Rothguß

o Verkaufslokal Gr S 8Barfüſerſtr S früher Gr Flausſte e

d eeeeeeeeee g c2 t mee e c 7 7 7ämmtl Waaren Beſtänd ee W r 77 S S z e e n cr ten ebis 1 Januar 1892 z e ev 2

Priüte Bohreres Sirinfabrit 69 Gr Steinſtraße 69 Ecke Neunhäuſer
Halleſche Koffer und Rei r

Verkanufslokal Gr Steinſtraſte 8 Du empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

un weißen u dexorirtenſtreng feſten billigſten Sotzclin n a Swringntwagten

Taxpreiſen Cryſtallglas Artikeln
ausverkauft werden G eb ran ch 8 g eſ chi ir re

aller Art jn Nickel und NenſilberJ Reizende Neuheiten in NMajolica

Für den Wiederverkauf empfehle
Se villige bunte Taſſen und Kaffeee ſervice in größter Auswahl

Du gros BEn detail

Wegen gänzlicher Aufgabe

r t S e 2 c v 5meines Detailgeſchäfts ſollen e e 77

Friedr Sohäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zum Wiederverkauf
ſehr ſchöne mit Fell bezogene

Schaukelpferde

NachfolgerA Drews u er o Halle a S
Brüderſtraße 2 Part n J EtGardinen Congressstoſfe Bettdecken Tisch Sopha u Reisedecken

Portieren und Decorations Stoffe
Möbelſtoffe Teppiche Läufer

Grösstes Gardinen Special Geschäft Dentschlands
Gardinen Wasch u Appretur Anstalt

von Tricol u Tricot u
paſſend zu Taillen c zu billigen Preiſen

Wegen Wegzugs von n Halle wr vollſtändiger Ausverkauf r
Bürſten u Pinſelwaaren Tagers

G ün FEOSe Seit a

Eine neue Singer Nah
maſchine u ein neues krenuz
J ſaitiges Pianino billig zu

verk Tbis zu ertcin Sternſtr 10 II
Brockhaus Lexikon13 letzte vollſtändige Aufl 17 nogel

neue Prachtbände coimnpl für 70 Mark
franco zu verkaufen Offerten unter

4 44tations Güter Tarif
von Aſchersleben Bernburg Braunſchweig Hptb Halle a/S Schöne
beck u Staßfurt nach 4800 deutſchen Stationen für Eilgut Stückgut n

Ladungen unter Berückſichtigung der ſogenannten Staffeltariſe Dünge
mittel Kartoffeln Getreide bis 1

Zu beziehen durch die

ener 544a I

November cr berichtigte Ausgabe
Pfſeſſersche Bnehhandlung

t 23 im e
Inm Todtenfeſt

ſteht ein

r

a m a

Von Sonnabend den 21 er ab

Däniſcher n Ardenner
ArbeitspferdeSei uns zum Verkauf

Axvert W einstemn c So z
Merfeburg Bahuhofſtraße 3

empfehle friſche u trockene Kräuze Kreuze u ſ w und bitte um recht
D D 124 poſtlag Goslar a H

Ein gebrauchter Kochofen wird zu
kaufen geſucht Geiſtſtraße 28 p

Ein kupferner Keſſel g Beute
g Wanne Teigbreche und ein gr
Zughund zu verkaufen Brunnenſtr 29

Geſchnitzter Ofenſchirm neu
billig zu verk Manusfelderſtr 2

Amateur Apparat
Sachs Plattengröße 12 16 faſt neu

zeitige Dektennns Blumengeſchüft O HBölcde
Leipzigerſtraße 47 Stadt BerlinTransport

E eder Kranke wird ſicher geſind

wenn er den in nachfolgenden Büchern gegebenen
Rath befolgt bei Nierenleiden Nervenleiden Lungen
leiden Serzleiden Rheumatismus à 1 20 Rücken
marksleiden Frauenkrankheiten Magen u DarmkrankfEin Trausport Altenburger und Oſt

frieſiſcher hochtragende und neumilchendeKühe und
mit Utenſilien ſehr billig zu verkaufen

Paul Evers Gr Ulrichſtraße 50

ür AnfängerTafelförm Klavier für 30 4 zu

heiten à 1 A 70 Migräne und Kopfſchmerz 80 5 Gegen
Einſendung des Betrages oder Nachnahme in verſchloſſenem Couvert zu
beziehen von M Sadowskys Veriag WiesbadenValben

Für den Anzeigentheil verantwortlich

r wieder bei mir eingetroffen J eS 2 Einen guterhaltenen halbverOtto eilmann Amerikanische Anthracitkohle en en
vorzüglichster Qualität zum Heizen amerik Oefen empfehlen werth Werner AMerſeburg Klinkhardt Schreiber Banhof Fernsprecher 203 Magdeburderſtraße 43

z Vorgez u garn Taſchen für Schlittſchuh Handſchuh Taſchentuch u ſ w viele Neudeſten Nachttaſchen Plaidhüllen Geschw rerHandarbeitemn Stopf u Wäſchebentel u dal Bulgariſche Zeichnungen f Zabielt Wandſhoner Ueberbahſheh Bürſtentaſchen billigſt bei Gr Ulrichſtr 17

W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
Mit 2 Beiblättexn
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